
E N E RG I EAI.J SWE lS rür Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vorn 1 1g. November 2013

Gültig bis:
20.05.2029 Registriernummer 2 NW-2019-002707742

Energ i ebe ratu n g
I*i1.

Spiekermann

Unterschrift des Ausstellere

Hi nweise zur Verwendung des Energireausweisets

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angab,en im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglich,en.

Aussteller:

Energieberatung Spiekerman n

Romed Spiekermann
Julie-Postel€tr. 101
45699 Herten

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung
der Registriemummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und"S EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Regishiemummer ist nach deren

A .E.ingans 
na_chträglich einzusezen. 3 Mehrfachangaben möglich a 

bei wärme-neEen Baujahr der übergabestation" Nettogrundfläche ist im S|nne der EnEV ausschließlich der belreiäe / gekühlte Teil der Neftogrundfläche

Hottgenroth Softm€, HS Verbrauchspas 3.3.42

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme vonstandardisierten Randbedingungen oder durc;h die Auswertung des Energievenbrauchs ermiüelt werden. AlsBezugsfläche dient die Nettogrundfläche. Teil des Enerrgieäusweises sind die Modernisierungsempfehlungen
(Seite 4).

! Der Energieausweis wurde aut der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite Zl dargestellt. Zusätzliche lnformationän zum Verbrauch
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung isl Pflicht bei Neubauien und bestimmten Modernisierungen nach § 16Absatz 1 Satz 3 EnEV- Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungern der EnEV zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen - siehe Seite 5).

( Oer Energieausweis wurde auf der
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse
statistischen Auswertungen.

Datenerhebung BedarfAy'erbrauch durch

Cirundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
sind auf Soite 3 dargestellt. Dira Vergleichswerte beruhen auf

( Eigentümer fl Aus{rteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Sonstiges (freiwillig)

Hauptnutzung /
Bürogebäude, nur beheizt

Adresse Kaiserstr. 62, 45699 Herten

Gebäudeteil Nichtu,ohnteil genrischt genuEtes Gebäude

Baujahr Gebäude 3 1974

Baujahr Wärmeezeuger 3, a '1974

Nettogrundfläche 5 472,0 m2

Wesentliche Energieträger für
Heizuno und Warmwasser 3 KWK, fossil

Erneuerbare Energien Art: Femwärme Verwendung: Heizung & Warmwasser
Art der Lüftung i Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

fi Fensterlüftung
tr Schachtlüftung

n Lüftungs;anlage mit Wärmerückgewinnung D Anlage zur
nLüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlüng

n Neubau
( Vermietung / Verliauf

II Modernisierung D Aushangpflicht
(Anderung / Erweiterung) ! Sonstiges (freil



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den ss 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Primärenergiebedarf

Anforderunqen qemäß EnEV a

Primäreneroiebedarf

lst-Wert kWh/(maa) Anforderungswert

Mittlere Wärmedurchqangskoeffizienten tl
Sommerlicher WärmeschuE (bei Neubau) !

Endenergiebedarf

kWh/(m2'a)

eingehalten

eingehalten

Jährlicher Endenergiebedarf in kWhi(m2.a) für

Warmwasser Eingebaute
Lüftung 5) | ^'J:lg-::::.-n'

Gebäude

0204060

für Nichtwohngebäude

Registriernummer 2 NW-2019-002707742 2

"Gesamte nerg ieeffi zienzl"

COr-Emissionen 3 kg/(m'.a)

120 141'10080

Für Eneroiebedarfsberechnunoen venivendetes Verfahren

ü Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV

n Verfahren nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV (',Ein-Zonen-Modell.)

D Vereinfachungen nach s I Absau2EnEv

[1 Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1.4 EnEV

Energiehäger

Endenergiebedarf Wärme [Pflichtangabe in lmmobilienanzeige,n]

Endenergiebedlarf Strom [pftichtangabe in lmmoLritienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 6

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme-und
Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare{nergien-Wärme-
gesetzes (EEWärmec)

Art: Deckungsanteil:

Ersatzmaßnahmen 7

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 AbsaE 1 Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt.
D Die nach § 7 AbsaE 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften

Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.
Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die, Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebe-
dads in vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren alternative Ver-
einfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tätsäih-
lichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifl-
sche Werte nach der EnEV pro Quadratmeler beheiäe/gekühlte Netto-
grundfläche.

Yo

o/o

%

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m'z.a)

D Die in Verbindung mit § I EEWärmeG um yo

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.
Verschärft er Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(mza)

1 
siohe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 

siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweisesa nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Falt des § 16 Absatz t Satz 3 EnEV6 nur bei Neubau 7 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 'l Nummer 2 EEWärmeG
Hoflgenroth Soflwars, HS VerbEuqhsF§ 3.3.42

3 
freiwillige Angab€5 nur Hilfsenergiobedarf

Zonen

tr weitere Zonen in der Anlage

160 180 >200

t:::': 
)



EN ERGI E:AUSWEIS rürNichtwohnsebäude
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom , 1g. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Endenergieverbrauch

Registriernummer 2 NW-2019-002707742 3

180100806040

Endenergieverbrauch Wärme
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

,48,6 kWhl(maa)

2(. Lüftung

f vergleichswert oieseäuaudekategorie

I für Heizung und Warmwasser 3

120 14 160

Endenergieverbrauch Strom
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

271,5 kWh/(m,.a)

( Warmwasser enthalten

Der Wert enthält den Stromverbrauch fiir
tr Zusatzheizung X Warmwasr;er

Energieträger'1

01.01 .2016 KWK, fossil

fi eirrgebaute Beleuchtung fi fünlung I Sonstiges

Energi+.
verbrauch

Shom

50403020

Primär-
energie-
faktor-

Energieverbrauch

tkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung

tkwhl
Klima-
faktor

01.01.2016

01.01.2016

01.01.2016

Strom

Leerstandszuschlag

Primärenergieverbrauch dier;es Gebtäudes

316471

68104

592,8 kWh/(m,.a)

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs-
l(ennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung
rrorgegeben. Die Werte sind speZfische Werte pro
Quadratmeter beheizte/gekühlte Nettogrundfl äche. Der
latsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht
insbesonder€ wegen des Witterungseinflusses und sich
iindernden Nutzerverhaltens von den angegebenen
l(ennwerten ab.

1 siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 aufseite 1 des Energieausweises3 veröffentlicht unter wwubbsr-energieeinspanrng.de durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Eneigie gemeinsam mit dem
Bundesministerium für Umuelt, NaturcchuE, Bau und Reaktoßicherheit

Hotgenrcth SofUaE, HS VeöEuchspa$ 3.3,42

0 ;20

Verlcrauchserfassung

171193

31.12.2018

31.12.20'18

Gebäudenutzung

a gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge in kWh

nilffi

h

60

Gebäudekategorie/
Nutzung

Bürogebäude, nur beheiZ

Flächenanteil

Zeitraum

von bis

31.12.2018 0,70 171193 1,17

31.12.2018 0,70 9185 9185 'l,17

1,80

1,80



E N E RG I EAU SWE lS; rürNichtwohnsebäude
gemäß den §s 16ff Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1g. N.vember 2013

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

Hotlgsroth Soft&ro, HS V€öreuchspas 3.3.42

Empfu hlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Regislriernummer 2 NW-2019-002707742 4

geschäEte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in I als
Zusamrnenhang I Einzet-

mit qrrlßerer I maß-
Modeinisierung I nahme

11§§r auf gesondertem Blatt

; Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.i Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein ErsaE für eine Energieberatung.

, Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind I 
Energieberatung Spiekermar,rn, Romed

, erhälgich bei/unter: lJulie-Postel-Str. 101,45699 llerten

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)



ENEITGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den {i§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

Erläuterungen

Anqabe Gobäudetell - Selto 1

rri Be1 1t,|"n*nnnebiiuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Wohn-
.. zwecken genutzt werden, isrt die Ausstellung des Energieausweises gemäß
. dem Muster nach Anlage 7 auf den Gebäudeteil zu beschränken, der
. getrennt als Nichtvtohngeb,riude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22
: EnEV). Dies wird im Energieausu/eis durch die Angabe ,,Gebäudeteil. deut-

lich gemacht.

:

Ernousrbarc Enemien - Soite 1
: Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare Energien

genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum EEWärmeG)
dazu weitere Angaben.

Eneroiebodarf- Seite 2

. Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-pdmärenergieb€darf und den
Endenergiebedarf ftir die A\nteile Hezung, Warmwasser, eingebaute Be.
leuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden rechne- risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau-
unterlagen bzw. gebäudebe2.ogener Daten und unter Annahme von slandar-

' disierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten, deliniertes

r Nulzerverhalten, standardiskrrte lnnentemperatur und innere Wärmegewinne)

. berechnet. So lästst sich die energetische Qualität des Gebäudesun-

: abhängig vom NuEerverhatten und von der Wetterlage beuneilen. lnsbeson-

'r dere wegen der standardisiarten Randberdingungen erlauben die angege-
, -benen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Prlmärsnerqiebedarf - Seite 2

Der Primärenergietredarf biklet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie auch die sogenannte ,,Vokette,, (Er-

kundung, Gewinnung, Verterilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten

Energieträger (2.8. Heizö|, Gas, Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein

kleiner Wert signalisierl einer.r geringen Bedarf und damit eine hohe Energie-
efnzienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienut-

zung. Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anfor-
derungen der EnE\/ an, die zum Zeitpunkt der Ausstellung des En6rgie-
ausweises galt. Sie sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung
des Gebäudes, die nach de,n Vorgaben des s I Absatz I Salz 2 EnEV
durchgeftihrt wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Orien-l' tierung hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes. Zusätzlich

' können die mrt dem Energiebedarf verbundenen Cor-Emissionen des

., Gebäudes freiwillig angegeben \4€rden.

, Der Endwert der Skala zum Primärenergiebedarf beträgt, auf die Zehnerstel-

le gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts ,,EnEV Anforderungswert

modemisierter Altbau" (140 7o des ,,EnEV Anforderungswerts Neubau").

: Wänneschutz - Seite 2
Die EnEV stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen auch

Anforderungen an die energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) sowie b€i Neubauten

, an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor ÜberhiEung) eines Gebäu-

des.

michtanqaben für lmmobilienanzeiqen -, Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lrnmobilienanzeigen die in s 16a

Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erfordedichen Angaben

sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausv\€isart der Seite 2
oder 3.

1 siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises

Hoügenrcü Softwae, HS VerbEuchspas 3.3.42

18. November 2013

Endansrolcbodarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich

benötigte Energiemenge für Heizung, Wamwasser, eingebaute B€leuchtung,
Loftung und Kühlung an. Erwird unterStandardklima und StandardnuEungs-
bedingungen en€lchnet und ist ein lndikator fur die Energieeffizienz eines
Gebäudes und seiner Anlagentshnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-
menge, db dem Clebäude unter Annahme von standärdisierten Bedingungen
und unter Beruck$ichtigung der Energieverluste zugefl.lhrt werden muss, da-
mit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf, die notwen-
dige Lrlftung und eingebaute Beleuchlung sichergesteltt werden können. Ein

kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieefüzienz.

Arqabon zum EEWämoG- Seit6 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuer-
bare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nuEen. ln dem
Feld Angaben zutn EEWärmeG" sind die Art der eingesetäen emeuerbaren

Energien und der prozentuale Anteil der Pflichterftillung aballesen. Das Feld

"Ersa2maßnahme,n' wird ausgeflillt, wenn die Anforderungen des

EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von
Energie efilllt werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Be-
hörde als Nachweis des Umfangs der Pflichterltillung durch die Ersatzmaß-
nahme und der [:inhaltung der fljr das Gebäude geltenden verschärften

Anforderungswert(; der EnEV.

Endenoroiev€rbGluch - Selte 3
Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden f[]r
das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der
Abrechnungen von Energielieferanten ermittelt. Dab6i werden die Energie-
verbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzein-
heiten zugrunde gBlegt. Die so ermitteften Werte sind spezmsche Werte pro

Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der erfasste Energiever-
brauch ffir die Heizung wird enhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und
mithilfe von Klimafäktoren auf einen deutschlanduieiten Mitteh/yert umgerech-
net. Die Angaben zum Endenergie verbrauch geben Hinweise auf die energe-
tische Qualität deri Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen

Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erurartenden Verbrauch ist
jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer NuEungseinheit oder
eines Gebäudes neicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und

§ich ändemden NuEerverhaltens oder sich ändernder NuEungen vom ange,
gebenen Endenergieverbrauch ab.

lm Fall längerer Leerstände wird hierfür einpauschaler Zuschhg rechnerisch

bestimmt und in dkr Verbrauchserhssung einbezogen. Ob und inwieweit der-

artige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,Ver-
brauchserfassung" zu entnehmen.

Die Vergleichswert() ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäu-
de. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichs\/ert signalisieren eine gute l

en€rg€tische Qualilät im Vergleich äm Gebäudebestand dieses Gebäud+ l

typs. Die Endt/verle der beiden Skalen zum Endenergieveörauch betragen, i

auf die Zehnersteller gerundel, das Doppette des jeweiligen Vergleichswerts. :

PfirürenerqievErt,rauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem ftlr das Gebäude insgesamt ermit- :

telten Endenergieverbrauch ftlr Wärme und Strom hervor. Wie der Primär- i

energiebedarf wird r:r mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vor- ,

kette derjeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen. l

5

m§



BEREC H N U NGSU NTERT.AGEN

zur Ausstellung eines Energieausweises auf Basis dres Energieverbrauchs
gemäß Energieeinsparverordnung (tinEv)

Übersicht Eingabedaten

Obiekt

Straße:

PVION:
Gebäudeteil:

Energiebezugsfläche:

Energieverbrauch

Energieträger:
Einheit:
Energieinhalt:

Kaiserstr. 62
45699 Herten

Nichtwohnteil gemischt genuEtos Gebäude

472,00 m2

Fernwärme aus KWK, fossil
kwh
1,00 kwh / kwh

Stromverbrauch

Abrechnungs-
beqinn

Abrechnungs-

ende

Stromverbrauch
kwh

0't.01.20't6 31.12.2016 120822
01.01.2017 31.12.2017 89422

01.01.2018 31.122018 106227

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes

PostleiEahlfür Klimakonekturdaten: 45699

Ort:

Leerstände

Abrechnungs-

beoinn

Abrechnungs-

ende

Verbrauch

kwh I rwn
Heizung

kwh I ot"
Warmwasser

kwh I ,t

01 .01.2016 31.12.2016 63924 63924 63924 100,0 0 0,0

01 .01.2017 31.12.2017 68893 68893 68893 100,0 0 0,0

01 .01.2018 31.12.2018 38376 38376 38376 100,0 0 0,0

Leerstands-
beoinn

Leerstands-
ende

Leerstand
m'lY,

01 .01 .2018 31.12.2018 3o5,OO | 64,6

Gebäude: Kais61r 62' 45699 Herlon

Berechnunqsunteriaqen



Berechnqngsunterlagen Seite -2-

Gebäudenutzung / Vergleichswerte für Heizung, Warmwasser und Strom

Kategorie / Nutzung Anteil

% l''
Vergleichswert

Hz+WW I stro,
kwh /(m, a) | kwh /(m, a)

Bürogebäude, nur beheiä 100.01 472 105 35

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum: 01.01.2016 -31122018
Kennwert: 148,6 kWh/(m, a)

Stromverbrauchskennvt'ert

Abrechnungszeitraum: 01.01.2016 -31.12.2018
Kennwert: 271,5 kWh/(m'za)

Hauptnutzung / Vergleic;hswerte für Heizung, Warmwasser und Strom

Hauptnutzung Bürogebäude, nur beheizt
Vergleichskennwert für

- Heizung und Warrnwasser: 105,0 kWh/(m'za)
- Strom: 35,0 kWh/(m'za)

HotEenrcth SoftMre, HS Veürauchspas 3.3.42 Gebäude: Kaisrdi 62,45699 Herten


